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SchöpfungsZeit? oeku!

Über 600 Kirchgemeinden, kirchliche Organisationen  

und Einzelpersonen tragen die oeku Kirche und Umwelt, 

die 1986 als ökumenischer Verein gegründet wurde.  

Damit das christliche Engagement für die Bewahrung  

der Schöpfung wächst

fördert die •	 oeku umweltgerechtes Verhalten inner-

halb der Kirchen, 

regt die •	 oeku schöpfungstheologisches Lernen und 

Erfahren in den Kirchgemeinden an, 

bringt die •	 oeku ökologisch-ethische Überlegungen  

in die öffentliche Diskussion ein. 

Zu diesem Zweck führt die oeku jährlich die Aktion 

«SchöpfungsZeit» durch, organisiert Bildungsveranstaltun-

gen und erarbeitet Grundlagenmaterial oder öffentliche 

Stellungnahmen. Das Engagement der oeku ist nur 

möglich dank der Unterstützung der Mitglieder, durch 

Spenden und Kollekten. Wir danken herzlich für Ihr 

Mittragen!

Die AGCK empfiehlt, die SchöpfungsZeit zu feiern und  

die Unterlagen der oeku einzusetzen. Der Schweizerische 

Evangelische Kirchenbund empfiehlt seinen Mitglied

kirchen, im Sinne der 3. Europäischen Ökumenischen 

Versammlung die SchöpfungsZeit zu begehen. Ebenso 

empfiehlt die Schweizer Bischofskonferenz im liturgischen 

Kalender, das Thema «Schöpfung» vom 1. September bis 

4. Oktober in der Liturgie einzubringen.

SchöpfungsZeit  
1. September –  
4. Oktober 2010

Eine Aktion der oeku  

Kirche und Umwelt  

für und mit Kirchgemeinden

Das Land brachte junges 

Grün hervor, alle Arten 

von Pflanzen, die Samen 

tragen, alle Arten von 

Bäumen, die Früchte 

bringen mit ihrem Samen 

darin. Gott sah, dass es 

gut war. Gen 1,12

Vielfalt – Geschenk Gottes  
Ein Beitrag zum Internationalen Jahr der Biodiversität



Perforation

Schöpfungstag  
in Basel

Am Mittwoch  
1. September findet  
um 19:00 h im Basler 
Münster eine schweiz-
weite Auftaktveran
staltung zur Schöp-
fungsZeit statt mit 
Vesper und anschlies
sendem «verre d’amitié» 
in der Hofstube. 

Impulstage zur 
SchöpfungsZeit

Wer selber lokale oder 
regionale Veranstaltun-
gen plant, erhält hier 
Anregungen:

Bern:  
Mi 16. Juni 2010 
14:00 – 16:30 h,  
Treff G 33,  
Gutenbergstrasse 33

Zürich:  
Do 24. Juni 2010 
14:00 – 16:30 h,  
«Haus zur Münz», 
Christkath. Kirch
gemeindehaus, 
Augustinerhof 8 
 
Nähere Informationen 
und Anmeldung bei  
der oeku.

September als 
«SchöpfungsZeit»

Der 1. September gilt 
bei den Orthodoxen 
Kirchen als der Tag der 
Schöpfung.  
Der 4. Oktober ist der 
Gedenktag des Franz 
von Assisi. Zwischen 
diesen beiden Daten 
liegt die Schöpfungs-
Zeit – sie schliesst 
auch das Erntedankfest 
und den Bettag mit 
ein.

Vielfalt – Geschenk Gottes

Die Vielfalt als Geschenk Gottes zu erkennen und zu 

erleben, setzt positive Gedanken, Gefühle und Erfahrun-

gen voraus: die Freude am Dasein, den staunenden Blick 

auf die Vielgestaltigkeit und Schönheit aber auch die 

Sorge um die Bedrohung der Schöpfung. All dies kann  

zum Inhalt eines Gottesdienstes werden.

Die Aktion der oeku bringt spirituelle, ethische und 

praktische Impulse in die Kampagne des Forums Biodiver-

sität (www.biodiversitaet2010.ch) zum Internationalen 

Jahr der Biodiversität ein. Die oeku regt Kirchgemeinden 

an, die Vielfalt in Gottesdiensten zu feiern und sich mit 

nichtkirchlichen Akteuren wie Naturschutzorganisationen 

und Umweltverbänden zusammenzutun. 

Die Artenvielfalt kann zudem im Lebensbereich der Kirche 

ganz spezifisch geschützt und gefördert werden, z. B. mit 

Nistgelegenheiten in Kirchtürmen, mit der ökologischen 

Bewirtschaftung kirchlicher Liegenschaften und vielem 

mehr.

Gewalt minimieren

Der Mensch ist heute der Hauptgrund für den weltweiten 

Artenschwund. 30 Prozent der Arten drohen in diesem 

Jahrhundert auszusterben. 75 Prozent der Kultursorten 

sind im letzten Jahrhundert verschwunden. Monokulturen, 

oft agroindustriell gefördert, und die Abholzung tropischer 

Regenwälder schreiten voran. Versöhnung mit der Schöp-

fung bedeutet, entschieden Gegensteuer zu geben und 

Klima und Biodiversität zu schützen.

Mitmachen in der SchöpfungsZeit

«Vielfalt – Geschenk Gottes» : Magazin

Im Magazin finden sich theologische Gedanken zur Vielfalt, 

naturwissenschaftliche und ökonomische Überlegungen  

zum Wert der Biodiversität, Zeugnisse über die Freude an 

der Vielfalt sowie politische Impulse zu deren Schutz. 

Das Magazin erscheint im Mai als Beilage bei der Ref. 
Presse und der Schweizerischen Kirchenzeitung und  
kann einzeln bei der oeku bestellt werden. 

«Vielfalt – Geschenk Gottes» :  
Arbeitsdokumentation

In der Arbeitsdokumentation finden sich Predigtimpulse, 

eine Sammlung liturgischer Texte, Ideen für Gottesdienste, 

Exkursionen, Meditationen, Aktionen mit Kindern und 

Jugendlichen sowie eine Auswahl von Liedern. Enthalten 

sind wichtige Zahlen und Fakten zum Artenschutz sowie 

Hinweise auf weiterführende Materialien und Kontakte. 

Versand im Mai. Die ref. Pfarrämter in Aargau, Bern und 
Zürich erhalten die Arbeitsdokumentation dank kantonal-
kirchlicher Unterstützung automatisch zugestellt.

Versöhnung mit der Schöpfung: 
Grundlagendokument

Wie kann Versöhnung mit der Schöpfung geschehen? 

Antworten finden sich im Grundlagendokument zur 

Dekade des ÖRK «Überwindung von Gewalt»: Was ist 

legitime Nutzung der Natur und wo geht sie in Gewalt an 

der Schöpfung über? Was haben andere Religionen zum 

Umgang mit der Schöpfung zu sagen?

Bestellung 
	 (+ Porto und Verpackung)

Ex. 	«Vielfalt – Geschenk Gottes»: Magazin zur SchöpfungsZeit 
2010, Fr. 5.–

Ex. 	«Vielfalt – Geschenk Gottes»: Arbeitsdokumentation zur 
SchöpfungsZeit 2010, Fr. 12.–

Ex. 	«Versöhnung mit der Schöpfung»: Grundlagendokument, 
2004, Fr. 12.–

Ex. 	«Energie sparen und Klima schützen – Ein Leitfaden für 
Kirchgemeinden und Pfarreien»: oeku, Bfa, Fastenopfer,  
Bern, 2009, Fr. 12.–

Ex. 	«Bibel – Umwelt – Unterricht»: Umwelthandbuch für den 
kirchlichen Unterricht, 2007, Fr. 44.80

Ex. 	«Mit der Schöpfung danken, leiden, hoffen … Anregungen 
zum Erntedank»: oeku, 2004, Fr. 12.–

Ex. 	«Umwelthandbuch für Kirchgemeinden»: oeku, 2002, Fr. 20.–

Ex. 	«Das Tier – Geschöpf wie wir»: Arbeitsdokumentation und 
Magazin zur SchöpfungsZeit 2009, Fr. 15.–

Ex. 	«Planet Erde – Oase im All»: Arbeitsdokumentation und 
Magazin zur SchöpfungsZeit 2008, Fr. 15.–

Ex. 	«Voll tanken – Energie zum Leben»: Arbeitsdokumentation 
und Magazin zur SchöpfungsZeit 2007, Fr. 15.–

Ex. 	«ZeitverLust»: Arbeitsdokumentation und Magazin zur 
SchöpfungsZeit 2006, Fr. 15.–

Ex. 	«Lebenshunger – faim de vie»: Arbeitsdokumentation und 
Magazin zur SchöpfungsZeit 2005, Fr. 15.–

Ex. 	«Kreis-Läufe leben»: Arbeitsdokumentation und Magazin zur 
SchöpfungsZeit 2004, Fr. 15.–

Ex. 	«Sonne, Erde, Luft und Wasser»: Materialien zum Zyklus der 
SchöpfungsZeit-Aktion 2000 bis 2003. Pauschalpreis Fr. 30.–

Anmeldung
	 Ich möchte mich für einen Impulstag  

zur SchöpfungsZeit 2010 anmelden:

	in Bern: 16. Juni 2010, ab 14:00 Uhr

	in Zürich: 24. Juni 2010, ab 14:00 Uhr

	 Ich habe Interesse an einer Mitgliedschaft bei der oeku. 
	Bitte senden Sie mir Unterlagen.

Antwortkarte


